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Umzug 

Vorwort 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder und Förderer, 

im vergangenen Jahr hatten wir Ihnen an dieser Stelle unsere 

neuen Beraterinnen und ihre Aufgabenfelder vorgestellt und uns 

allen nach dem turbulenten Jahr 2018 ein erfolgreiches 2019  

gewünscht. 

Nach einem Jahr können wir Ihnen zusichern, dass donum vitae 

im Kreis Euskirchen mit unseren engagierten und kreativen  

Beraterinnen gut aufgestellt ist und auf ein gutes und  

erfolgreiches Jahr zurückblicken kann. 

Die Aufgabenfelder von donum vitae sind im Laufe der Jahre  

vielfältiger geworden. Der Jahresbericht 2019 stellt Ihnen  

anschaulich einige der vielen Themen und Projekte vor, mit  

denen sich die Beraterinnen und Honorarkräfte beschäftigt  

haben. Ihnen und den beiden Verwaltungskräften möchten wir an 

dieser Stelle herzlich danken. 

In 2020 feiert donum vitae im Kreis Euskirchen sein 20-jähriges 

Bestehen. Der Verein wurde im März 2000 gegründet, die  

Beratungsstelle im August 2000 eröffnet. Dieses Jubiläum  

möchten wir mit Ihnen in diesem Jahr feiern und auf 20  

erfolgreiche Jahre donum vitae im Kreis Euskirchen  

zurückblicken. Die ĂGeburtstagsfeierñ findet am 8. Mai 2020 um 

14 Uhr im Ratssaal der Stadt Mechernich statt. Sie finden uns 

aber auch bei unseren traditionellen Veranstaltungen, dem  

Kaffeeklatsch im September in Kommern und an unserem  

Trödelstand auf dem Kommerner Handwerkermarkt im Oktober. 

Wir danken allen Menschen, die uns seit Jahren in irgendeiner 

Form verbunden sind und mithelfen, die Lebenssituation von 

Frauen, Paaren und Familien im Kreis Euskirchen zu verbessern 

und zu erleichtern, ob nun als Mitglied unseres Vereins, als  

SpenderIn, als zuweisende gynäkologische Praxis, als  

KooperationspartnerIn, als Behörde der Stadt Mechernich oder 

des Kreises Euskirchen! 

Wir wünschen uns allen ein gutes Jahr für donum vitae im Kreis 
Euskirchen! 

Der Vorstand 

Jahresbericht 2019 



Erstberatungen 2019 Anlass der Erstberatung bei § 2 

Gründe für den Schwangerschaftsabbruch 

Altersstruktur der Beratenen 



Schwangerschaftskonfliktberatungen 

Im Berichtsjahr 2019 kamen 72 Frauen, 29 Paare und 12 Frauen in Begleitung (Mutter, Freundin, 

Dolmetscherin) zur Schwangerschaftskonfliktberatung in unsere Beratungsstellen.  

Der Anteil der Minderjährigen war sehr gering; von 107 Erstgesprächen insgesamt waren nur 3 

junge Frauen zwischen 15 und 17 Jahren alt.  

Dreiviertel der Gespräche im Schwangerschaftskonflikt betraf die Altersgruppe der 27- bis Ende 

40-Jährigen.  

Als die wesentlichen Gründe des Konfliktes nannten die Frauen und Paare:  

- ihre finanzielle / wirtschaftliche Situation 

- die körperliche oder psychische Verfassung der Frau 

- und die abgeschlossene Familienplanung. 

Für donum vitae bleibt die Schwangerschaftskonfliktberatung die wichtigste vordringlichste  

Aufgabe. ĂDie nach § 219 des Strafgesetzbuches notwenige Beratung ist ergebnissoffen zu  

führen. Sie geht von der Verantwortung der Frau aus. Die Beratung soll ermutigen und  

Verständnis wecken, nicht belehren oder bevormunden. Die Schwangerschaftskonfliktberatung 

dient dem Schutz des ungeborenen Lebens.ñ  

Fallbeispiel aus einer Schwangerschaftskonfliktberatung 

Wir freuen uns besonders, wenn unsere Beratung dazu beiträgt, Frauen/Paaren neue  

Aspekte und Denkanstöße aufzuzeigen und auch emotionale Saiten zum Klingen bringt. 

Stark verkürzt hierzu ein Beispiel: 

Ein Paar führte erst seit kurzem eine Beziehung. Zum Zeitpunkt der Feststellung der  

Schwangerschaft war beiden Partnern (aus unterschiedlichen Gründen) bewusst, dass eine  

längerfristige gemeinsame Lebensplanung ausgeschlossen sein würde. Aus diesem Grund 

schien für beide der Schwangerschaftsabbruch die Lösung zu sein. Grundsätzlich wollten sie 

gerne mit einem passenden Partner bzw. der passenden Partnerin Eltern  

werden. Die derzeitige Paarbeziehung ließe dies aber nicht zu. 

Zum Schluss der Beratung äußerte ich dem Paar gegenüber ein Gefühl, welches sich bei mir zu 

ihnen eigestellt hatte. Ich bat sie, die Wartezeit bis zum Abbruch zu nutzen und darüber  

nachzudenken, ob dieses Kind unter veränderten Bedingungen von ihnen  

willkommen geheißen werden könnte. Vielleicht sei es für sie vorstellbar, Eltern zu  

werden, ohne ein Liebespaar zu bleiben. Schwierig – aber nicht unmöglich. 

Monate später vereinbarte die Klientin einen weiteren Termin. Sie erzählte, dass sie sich gegen 

den Abbruch entschieden habe. Als Paar seien sie getrennt, die Verantwortung für das Kind  

wollten sie aber, soweit es realistisch machbar sei, gemeinsam wahrnehmen. 

Nach der Geburt traf ich Mutter mit Kind nochmals. Sie erzählte, dass sich der Vater nach seinen 

Möglichkeiten sehr liebevoll und für sie entlastend um das gemeinsame Kind  

kümmere. 

Die Trennung als Paar war für sie die richtige Entscheidung – genau wie die  

Entscheidung für das Leben mit dem Kind. 



Ein neu entworfener Flyer informiert Patientinnen, Angehörige, Ärztinnen und Ärzte sowie  

pflegendes Personal über unsere Beratungstätigkeit im Kontext einer Schwangerschaft und  

Geburt. 

Die Kontaktaufnahme kann für jede Interessierte niedrigschwellig, unkompliziert per Telefon oder 

Mail erfolgen. 

In allen Fragen sozialrechtlicher oder auch psychologischer Art sind wir um eine individuelle und 

hilfreiche Lösung bemüht. 

Es kann auch eine Beratung am Bett auf der gynäkologischen Station oder am ĂWochenbettñ  

erfolgen. Sie unterliegt – wie alle unsere Beratungen – der Schweigepflicht, ist kostenfrei und im 

Rahmen Ăfrühzeitiger Hilfenñ zu verstehen. 

Dabei ist das Themenspektrum recht weit gefasst: seien es in sozialrechtlicher Hinsicht die  

Beantragung von Kindergeld oder Elterngeld, der Bezug von Jobcenterleistungen etc. oder seien 

es Unsicherheiten oder Ängste vor und nach der Geburt, Fragen zur langfristigen Verhütung oder 

möglichen konflikthaften Veränderungen in der Paarbeziehung nach einer Geburt – um nur  

einige zu nennen. 

Wenn gewünscht, kann auch in besonderen Fällen eine längerfristige psychologische Begleitung 
erfolgen. 

Kooperation mit dem Kreiskrankenhaus Mechernich 

Die Onlineberatung ist noch immer der niederschwellige Zugang auch zur Beratungsstelle vor 

Ort; dies gilt besonders für schwierige/schambesetzte Themen. 

In 2019 meldeten sich mehrere schwangere Frauen bei der Onlineberatung. Sie hatten bisher die 

Schwangerschaft verheimlicht, standen kurz vor der Entbindung und befanden sich nicht in  

ärztlicher Betreuung. Sie gaben an, aus Angst und Unsicherheit bisher keinen Kontakt zu einer 

Beratungsstelle aufgenommen zu haben. Sie baten um Unterstützung, um das Kind sicher zu 

entbinden. Ein Leben mit dem Kind konnten sie sich aus unterschiedlichen Gründen nicht  

vorstellen. 

In mehreren Mails wurden sie von der Onlineberaterin sachlich informiert, fürsorglich und  

empathisch begleitet. Die Frauen fassten Vertrauen und wurden an eine mit Namen angegebene 

Kollegin vor Ort Ăvermittelt ñ. Der Onlinekontakt bestand weiter. 

Es gelang in allen Fällen, die Frauen rechtzeitig vor der Geburt an eine Beratungsstelle vor Ort 

anzubinden, um eine Vertrauliche Geburt zu ermöglichen. 

In 2019 konnten nach Onlineberatung zwei Vertrauliche Geburten von donum vitae  

Beratungsstellen begleitet werden. Die Kontaktaufnahme einer Klientin mit der Beratungsstelle 

fand unter Wehen statt; das Kind wurde wenige Stunden später sicher geboren. 

Onlineberatung 



Im Berichtsjahr 2019 erhielten 44 Klientinnen in einer Notlage finanzielle Unterstützung aus der 
Bundesstiftung ĂMutter und Kind – Schutz des ungeborenen Lebensñ. Die Gesamtsumme 
der vergebenen Mittel betrug 19.010,00 €, so dass eine Klientin durchschnittlich 432,00 € bekam.  

Die tatsächliche Bewilligungssumme orientiert sich jedoch an der individuellen Lebenssituation 
der Schwangeren und ihrer Familie. Sie hängt davon ab, ob ein Anspruch auf einmalige Beihilfen 
nach dem Sozialgesetzbuch II oder XII vorliegt. 

Finanzielle Unterstützung in der Schwangerschaft 

Das Gesetz zur Vertraulichen Geburt wurde 2014 in Kraft gesetzt. Nach fünf Jahren und  

bundesweit 536 Vertraulichen Geburten, die unter ganz besonders geschützten Regularien  

stattfinden müssen, war es notwendig, die Kooperationspartner*innen im Kreis Euskirchen neu 

zu vernetzen. 

Unsere Beratungsstelle koordinierte in Kooperation mit allen Schwangerschaftsberatungsstellen 

des Kreises Euskirchen Termin, Ort und Inhalt und moderierte die Veranstaltung, die am  

19. Sept. 2019 im City Forum Euskirchen stattfand. 

Es fand ein reger Austausch statt unter den Mitarbeiter*innen von Adoptionsvermittlungsstelle, 

Standesamt, Rettungsleitstelle, Marienhospital, Hebammen, Standesamt, Jobcenter und den  

Beraterinnen aller Schwangerschaftsberatungsstellen im Kreis Euskirchen - insbesondere über 

den Umgang mit Schwachstellen im Ablauf der Vertraulichen Geburt. 

In den vergangenen fünf Jahren wurde im Kreis Euskirchen eine Vertrauliche Geburt von der  

Esperanza Beratungsstelle und eine von donum vitae begleitet. Letztere wurde dem  

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend nicht gemeldet, da die Mutter sich 

während des Wochenbetts im Krankenhaus für ein Leben mit ihrem Kind entschied. 

Die beiden Geburten fanden auf Wunsch der Schwangeren nicht im Kreis Euskirchen statt. 

Vertrauliche Geburt 

Aus Mitteln des Familienplanungsfonds (FPF) des Kreises Euskirchen wurde im  
Bewilligungszeitraum Sommer 2018 bis Sommer 2019 28 Klientinnen Empfängnisverhütung mit 
längerfristigen Kontrazeptiva ermöglicht. Insgesamt wurden hierfür 7500 € aufgewendet. Von den 
Klient*innen ist immer ein Eigenanteil an den Kosten zu leisten, der weit unter den tatsächlich 
anfallenden Kosten liegt. So trägt der FPF des Kreises dazu bei, ungewollte Schwangerschaften 
in Familien mit geringem Einkommen zu verhüten. 

 

Über die Mechernich Stiftung konnten für zwei Einwohnerinnen der Stadt Mechernich  

Hormonspiralen einschließlich Einlage in voller Höhe finanziert werden. Auf diese Weise halfen 

wir Familien in besonderer Notlage. Über diese Stiftung können die Beraterinnen im Einzelfall 

auch kleinere Beträge vergeben, wenn keine andere aktuelle Hilfe möglich ist. 

 

Über einen Fonds für Geflüchtete des Landschaftsverbandes Rheinland wurde zwei Frauen, 
ihren Wünschen entsprechend, eine Sterilisation bzw. die Einlage einer Kupferspirale finanziert. 

Weitere finanzielle Hilfen 



Verwendetes Anschauungsmaterial in der Präventionsarbeit  

Unsere bisherige männliche Honorarkraft Holger Hoeck, der uns lange in der Präventionsarbeit 

mit den männlichen Jugendlichen im Kreis Euskirchen unterstützt hat, ist zum Jahresende aus 

unserem Team ausgeschieden und wendet sich neuen beruflichen Herausforderungen zu. Wir 

bedanken uns für die gute Zusammenarbeit und wünschen Herrn Hoeck alles Gute. 

 

Erfreulicherweise dürfen wir an dieser Stelle unsere neue männliche Honorarkraft  

Daniel Scholten vorstellen, der uns in der Präventionsarbeit seit November 2019 unterstützt. 

 

Daniel Scholten ist 38 Jahre alt. Er entschied sich, als Friseurmeister mit 29 Jahren  
Soziale Arbeit in Landshut zu studieren. Aktuell arbeitet er hauptberuflich bei der Lebenshilfe  
Bildung NRW gGmbH als Bildungsreferent und beendet voraussichtlich Ende Februar 2020 die  
Weiterbildung zum Sexualpädagogen. Er freut sich auf eine gute Zusammenarbeit mit unserem 
Team in der sexualpädagogischen Präventionsarbeit mit den Jugendlichen im Kreis Euskirchen. 

Im Jahr 2019 konnten wir 564 Kinder, Jugendliche und Erwachsene im Alter zwischen 11 und 57 

Jahren mit unserer sexualpädagogischen Präventionsarbeit erreichen.  

Insgesamt haben 34 Veranstaltungen an fünf verschiedenen Schulformen, an verschiedenen  

Jugendhilfeeinrichtungen und Einrichtungen für Menschen mit Behinderung stattgefunden. 

In der Präventionsarbeit begegnen wir den Menschen auf Augenhöhe, um mit ihnen in einem  
geschützten Rahmen über das Thema Sexualität zu sprechen. Ob Jung oder Alt, im Austausch 
können die Fragen, Ängste und Freuden, die unsere Klientinnen und Klienten mit sich tragen,  
geteilt werden. Ob es um die Frage nach der órichtigen Verhütungó, óbin ich normal in der  
Pubertätó oder ówie kann ich gut flirten?ó geht, in unseren Präventionsveranstaltungen sind wir für 
alles offen. 

Sexualpädagogische Präventionsarbeit 

Team der Präventionsarbeit 



Auch in diesem Jahr haben wir im Kreis Euskirchen wieder das Wertevermittlungsprojekt,  

finanziert vom Landschaftsverband Rheinland über den Landesverband donum vitae NRW, 

durchführen können. Unsere Honorarkraft Fatima Collins arbeitet mit viel Freude mit jungen  

geflüchteten Mädchen und Frauen. 

Der Besuch in den verschiedenen Zentralen Unterbringungseinrichtungen (ZUE) im Kreis hat 

sich als sehr wertvoll erwiesen. 

Das Projekt richtet sich an junge geflüchtete Frauen im Alter zwischen 14 und 27 Jahren. Im  

direkten Austausch mit den Frauen vermittelt Frau Collins ihnen ihren Anspruch auf sexuelle und 

reproduktive Rechte. Durch diese Informationen können Frauen in der Wahrnehmung ihrer 

Rechte und Werte gestärkt werden. 

Oft wird Frau Collins in ihren Veranstaltungen gefragt: ĂGelten die Grundrechte auch für uns  

Geflüchtete?ñ Die ganz klare Bejahung beruhigt viele Frauen. 

Neben den Rechten werden die Frauen auch über Möglichkeiten der Empfängnisverhütung und 

Schutz vor STI (Sexuell Übertragbare Infektionen) aufgeklärt. 

Viele Geflüchtete machen auf der Flucht oder in ihrer Heimat (sexuelle) Gewalterfahrungen. Die 

Themen Sexualität und sexuelle Gewalt sind gleichzeitig für viele Menschen in den  

Flüchtlingsunterkünften mit großer Scham und Angst besetzt und ein großes Tabu-Thema. Die 

Frauen sind oft nicht in der Lage, mit den Erlebnissen adäquat umzugehen. Unser Projekt kann 

helfen, einen Verarbeitungsprozess bei jungen Frauen und Mädchen ingangzusetzen. 

Zitat einer jungen iranischen Frau im Projekt: "Im Iran durfte ich nie über meine innerfamiliären 

(durch entferntere Verwandte, Cousin, Schwager) Missbrauchserfahrungen reden. Meine eigene 

Familie hat mir den Mund verboten, um nicht an Ansehen zu verlieren. Ich habe mir geschworen, 

nicht mehr zu schweigen. Ich möchte anderen Betroffenen Mut machen, sich zu öffnen." 

Zusammenfassend wurden die Themen Familien und Kultur, Familien- und Lebensmodelle, 
Frauenrolle, Frauenrechte, Körper und Gesundheit (weiblicher Zyklus, weibliche Fruchtbarkeit, 
Schwangerschaft, Schwangerschaftskonflikt, Schwangerschaftsverhütung,  
Gesundheitsvorsorge, STI), Institutionen und Angebote rund um weibliche Gesundheit und 
Schwangerschaft vermittelt mit unterschiedlichen, jeweils an dem Bedarf der Gruppen  
orientierten Schwerpunkten. 

Projekt Wertevermittlung 2019/2020 

"Brainstorming" am Ende einer  

Veranstaltung: was haben wir über 

unseren (weibl.) Körper gelernt.  



Historischer Handwerkermarkt in Kommern 

An unserem Trödelstand auf dem Handwerkermarkt am 20. Oktober in Kommern trotzten wir  

unverzagt den himmlischen Wasserfluten. Durch unermüdliche Ansprache konnten wir die  

Passanten auf donum vitae aufmerksam machen und immerhin einen Erlös von über 325,00 € 

erzielen. 

Wir danken allen Spender*innen von Trödelsachen und den Helfer*innen beim Auf-, Abbau und 

Verkauf. 

Kaffeeklatsch und Benefizlesung mit Dr. Franz-Josef Zumbé und Manni Lang im Burghof 

Kommern 

Zu einer Benefizlesung aus dem Regionalbestseller ĂEin Doc in der Eifel - Erlebnisse eines  

Landarztesñ mit den Autoren Dr. Franz-Josef Zumbé und Manfred Lang konnten wir am Mittwoch 

den 25.09.2019 einen fast vollen gastronomischen ĂKuhstallñ im Burghof Kommern verbuchen. 

In den Pausen spielte unsere Vorstandsvorsitzende Frau Dr. Bauerschmitz alte Melodien auf der 
Drehorgel. Die Gäste konnten bei netten Gesprächen Kaffee und reichlich gespendeten Kuchen 
genießen. 

Ehrenamtliches Engagement 

Seit November 2019 hat donum vitae im Kreis Euskirchen e.V. einen neuen Internetauftritt.  

Unsere neue Homepage informiert Interessierte über unsere Arbeit, gibt Auskunft über  

Neuigkeiten, kündigt neue Veranstaltungen an usw.. 

Zeitgemäß sind wir digital zu finden und damit auch für unsere möglichen Klientinnen und  

Klienten präsent.  

Besuchen Sie uns auf unserer neuen Homepage und sehen Sie sich in den verschiedenen  

Kategorien um. 

www.donum-vitae-eu.de 

Neue Homepage 



Unsere Beratung ist 

 

ǅ staatlich anerkannt  

ǅ kostenlos 

ǅ ergebnisoffen 

ǅ vertraulich 

ǅ auf Wunsch anonym 

 

Wir unterliegen der Schweigepflicht 

Unsere Nebenstelle Euskirchen wurde im Oktober wegen Renovierungsmaßnahmen und  

Neuvermietung der alten Räumlichkeiten von der Hochstraße in die Sebastianusstraße 20 in 

einen Raum der Geschäftsstelle des Kinderschutzbundes Euskirchen verlegt. 

In dieser Straße befindet sich auch das Jobcenter, die Busse der Linie 871 halten direkt vor der 

Tür, der große Parkplatz ĂCharleviller Platzñ befindet sich in fußläufiger Nähe. 

Ein freundlich gestalteter Raum heißt alle Klient*innen, Paare und Familien willkommen, die in 
Euskirchen oder im näheren Umfeld wohnen und eine Beratung wünschen. Die Terminvergabe 
erfolgt wie zuvor über die Hauptberatungsstelle in Mechernich unter der bekannten  
Telefonnummer: 02443-912238 

Umzug innerhalb von Euskirchen 



Träger 

donum vitae im Kreis Euskirchen e. V. 

Zum Markt 12 

53894 Mechernich 

 

Vorstand 2019 

Dr. Marianne Bauerschmitz (Vorsitzende) 

Claus Cepok (stellvertretender Vorsitzender) 

Rosa Hausmann (stellvertretende Vorsitzende) 

 

Beratungsteam 2019 

Hedi Leuer (Beraterin) 

Anke Schamper (Beraterin) 

Sarah Ax (Beraterin) 

Victoria Block (Verwaltungsfachkraft) 

Irmgard Jeske (Buchhaltung) 

Beratungsstellen 

Zum Markt 12 

53894 Mechernich 

 

Sebastianusstr. 20 

53879 Euskirchen 

 

Terminvereinbarung  

Montag - Freitag von 8.30 - 12.30 Uhr 

 

Tel.: 02443-912238 

Fax  02443-912242 

info@donum-vitae-eu.de 

www.donum-vitae-eu.de  

www.donumvitae-onlineberatung.de  

 

  Spendenkonto: 

  Kreissparkasse Euskirchen  

  IBAN:  DE59 3825 0110 0001 8018 93 

  BIC: WELADED1EUS  


